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Informationen zum Impfausweis 
 
In Deutschland wird der Internationale Impfausweis (auch als Impfpass oder Impfbuch 
bekannt) nach § 22 Infektionsschutzgesetz (von 1962 bis 2000 nach § 16 Bundes-
Seuchengesetz) für jedes Neugeborene ausgestellt.  
 
Der Impfausweis ist gelb (sh. Foto). Andere, ebenfalls gültige gelbe Impfpässe sind ähnlich 
aufgebaut. Wenn Sie noch alte Dokumente, zum Beispiel den weißen Faltausweis besitzen, 
kann Ihr Arzt alle Informationen in den neuen Impfausweis übertragen. Nehmen Sie dazu 
beim nächsten Arztbesuch alle Dokumente mit. Auf dem Deckblatt des Impfausweises 
stehen Ihre persönlichen Daten: Name, Vorname, Geburtsdatum und -ort sowie Wohnort und 
Straße. 
 
Auf den Seiten 6 bis 17 werden die neun Standardimpfungen, zu denen auch die 
Masernimpfung gehört, eingetragen. Der Arzt notiert das Impfdatum, den Handelsnamen mit 
so genannter Chargen-Nummer des Impfstoffes und kreuzt die entsprechende Erkrankung 
an. Jede Impfung muss mit Stempel der Praxis oder Klinik und der Unterschrift des Arztes 
dokumentiert werden. 
 
Hier können Sie prüfen, ob Sie bzw. Ihr Kind gegen Masern geimpft wurden.  
 
Wichtig für Eltern: Achten Sie darauf, dass Ihr Kind auch die Zweitimpfung gegen Masern 
erhalten hat. Erst dann besitzt es einen vollständig aufgebauten Schutz.  
 
Hinweis: Impfstoffe gegen Masern werden ausschließlich als MMR- oder MMRV-
Kombinationsimpfstoffe angeboten. Die Impfung schützt gegen Masern, Mumps und Röteln 
sowie gegebenenfalls Varizellen (Windpocken). 
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